
Stimmen zu Michael Schiffmanns 
 

Wettlauf gegen den Tod. Der Kampf um das Leben  

und die Freiheit Mumia Abu-Jamals 
 
Noam Chomsky, Sprachwissenschaftler, Autor und Aktivist: 

 

Der Fall Mumia Abu-Jamals hat völlig zu Recht überall große 

Besorgnis, starke Aufmerksamkeit und intensive Aktivitäten ausgelöst 

und ist zu einem Symbol geworden für enorm wichtige, übergeordnete 

Fragen: Rassismus, Meinungsfreiheit, das Recht des Staates zu töten, 

Integrität des Rechtssystems, Wesen und Ursachen der Kriminalität und 

der gesellschaftlichen und staatlichen Reaktion auf sie. 
 

Michael Schiffmanns sorgfältige und gewissenhafte Untersuchung der Ereignisse und des 

vorliegenden Beweismaterials fördert viel Neues oder bisher Verschüttetes an den Tag und 

hebt unser Verständnis dieses schmerzlichen und entscheidend wichtigen Falles auf ein neues 

Niveau. Seine umfassenden Forschungen und seine scharfsinnige Einschätzung der Hinter-

gründe und Konsequenzen sollten zum Anlass für weiteres Engagement im Fall Abu-Jamals 

selbst sowie in dem vielfältigen Kreis von Problemen dienen, deren Teil er ist. 
 

6. Januar 2005 

___________________________________________________________________________ 

  

Tariq Ali, Romancier, Dramatiker, politischer Aktivist 

 

WETTLAUF GEGEN DEN TOD  ist nicht nur wissenschaftlich, 

sondern auch gut zu lesen und der bis jetzt umfassendste Bericht 

über den niederträchtigen Versuch, einen weiteren afroameri-

kanischen Häftling in einem US-Gefängnis zu töten. Michael 

Schiffmanns peinlich genaue Untersuchung lässt keinen Zweifel 

daran, dass es sich hier um ein Komplott handelt. Ich hoffe, dass 

sie dazu beiträgt, den Kampf zur Rettung Mumia Abu-Jamals 

wieder zu einer wirklich weltweiten Kampagne zu machen 
 

Juni 2004 

 



Dave Lindorff, Journalist, Autor von KILLING TIME. AN INVESTIGATION INTO THE  

       DEATH ROW CASE OF MUMIA ABU-JAMAL (2003) 

 
Michael Schiffmann legt hier eine hervorragende und gründliche 

Untersuchung des grotesken Justizskandals vor, der zum 

Todesurteil gegen Mumia Abu-Jamal geführt hat. Sein Buch 

führt klar vor Augen, wie politische 

Rücksichten, Rassismus, Korruption 

und Machtmissbrauch  das US-

amerikanische Justizsystem derart 

vergiftet haben, dass ebenso wie 1982 Abu-Jamal auch kein anderer 

Angehöriger der Unterschicht oder einer Minderheit damit rechnen 

kann, die Gerechtigkeit oder den fairen Prozess zu bekommen, die in 

der US-Verfassung versprochen werden. 

21. März 2004 

___________________________________________________________________________ 
 

 
Frances Goldin, Literaturagentin* und politische Aktivistin: 

 
 
WETTLAUF GEGEN DEN TOD ist eine sorgfältig recherchierte, überlegt 

aufgebaute Arbeit, die die neueren Entwicklungen im Fall Mumia Abu-

Jamals darlegt. Als Literaturagentin Mumia Abu-Jamals bin ich zwar 

nicht unbedingt unparteiisch, möchte Schiffmann aber dennoch Beifall 

für seine scharfe Analyse bisher unbekannter Fakten und entscheidenden 

Beweismaterials zollen. Es geht um die Befreiung eines unschuldigen 

und verleumdeten Mannes. 

 

 
 

Wettlauf gegen den Tod von Michael Schiffmann ist eine 320seitige  Tiefenstudie des Falles 
von Mumia Abu-Jamal, eines radikalen schwarzen Journalisten, der 1982 fälschlicherweise des 
Mordes an einem Polizeibeamten schuldig gesprochen und zum Tode verurteilt wurde.  

Der Fall wird hier in die Verfassungsgeschichte der USA eingebunden, in den Kampf der afro-
amerikanischen  Bevölkerung um Gleichberechtigung, in die Geschichte der Black Panther Party 
und zeigt auf diesem Hintergrund, wie Abu-Jamal Opfer einer bewussten Falschbeschuldigung 
wurde, weil er schwarz, arm und aufgrund seiner journalistischen Tätigkeit bei den Behörden 
verhasst war. 
 

                                                
* Frances Fox Piven, Barbara Kingsolver, Hans Koning, Adrienne Rich und viele andere. 


